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Weil wir den Vormittagsblock mit dem Theorieteil nicht durchführen konnten, finden 
Sie im Kapitel 1 einen Überblick über die theoretischen Themen des Kurses. 
Dies betrifft insbesondere auch die Beitragsmöglichkeiten und Vorschriften für 
Hochstammfeldobstbäume (HOFO) in der Landwirtschaft in den Bereichen 
Biodiversität, Vernetzung und Landschaftsqualität. 

Ebenfalls sollen im Kapitel 2 und 3 die praktischen Arbeiten des Kursnachmittages 
repetiert und verfestigt werden und damit die Basis für eine langfristige fachgerechte 
Obstbaumpflege gelegt werden.

Sämtliche Informationen sind auf der Homepage der Regionalkonferenz  aufgeschaltet 
und verlinkt: www.oberland-ost.chĄ Aktuell oder ĄAufgaben Ą Landschaft, dort 
nach unten zu den Downloads scrollen. Informationen zu den Obstbäumen sind unter 
dem Reiter «Biodiversitätsförderung, Vernetzung und Landschaftsqualität» sowie 
«Weiterbildung Hochstammfeldobstbäume schneiden» zu finden. 

Wenn Sie auch dort keine Antwort auf allfällige Probleme finden, können Sie gerne 
direkt Kontakt mit mir aufnehmen:
claudia.schatzmann@oberland-ost.ch oder 079 562 70 41

Foto: Pflanzung eines Hochstammfeldobstbaumes unter Anleitung eines Fachmannes 
am Kurs vom 1. März 2021.



Wir möchten Ihnen folgendes vermitteln:

ÅBasis-/Hintergrundwissen zum Thema Hochstammfeldobstbäume (HOFO)
ÅWissen um Beitragsmöglichkeiten für HOFOs für DZ-berechtigte Betriebe
ÅGutes Basiskenntnisse zum Schnitt in Theorie und Praxis
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Rückgang der Hochstammobstbäume in der Schweiz 
1950 wurden noch ca. 14 Mio. Bäume gezählt, 1990 noch ca. 3 Mio. 
Der Bestand 2010 wird noch auf ca. 2.3 Mio. Hochstammbäume geschätzt. 
Zwischen 1994 und 2004 verschwanden 75'000 Bäume. 
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Inkl.Nussbäume
Abnahme alleine 2017-нлму Ґ моΩорн .ŅǳƳŜ
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Anzahlangemeldete HOFOs in der Region OO
2019: 4% aller BFF = HOFOs

BFF = Biodiversitätsförderfläche
BFF II = Qualitätsstufe mit höherem Beitrag
V = Vernetzung

7



Gründe für den Rückgang der HOFO-Bestände:

ÅDas Fällen von Hochstämmen wurde ab Mitte der fünfziger bis in die achtziger 
Jahre mit Rodungsprämien gefördert. 

ÅDie Obstbauern stellten auf die effizienteren und lukrativeren Niederstammanlagen 
um.

ÅDer Konsum von Most und hiesigem Schnaps hat abgenommen und auch der 
Markt für Tafelobst ab Hochstamm ist stark zurückgegangen. Nur bei den Kirschen 
hat er noch eine gewisse Bedeutung.

Å In neuerer Zeit sind viele Bäume an Feuerbrand erkrankt und mussten gefällt 
werden.

ÅAusdehnungder Siedlungsgebiete: Am Rand der Siedlung standen früher oft die 
Obstgärten. Die «Überreste» dieser Bestände mussten der Erweiterung der 
Bauzonen weichen.

ÅBaulandbedarf für Siedlung, Industrie und Verkehr.
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Verändertes Landschaftsbild: 
Hochstamm-Obstgärten präg(t)en die Landschaft
Unsere Kulturlandschaft wurde seit Jahrhunderten durch Hochstammobstgärten und 
Obstwiesen geprägt. -> Wichtiger Faktor bei der Selbstversorgung.
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